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amue N 99

er '"OMMer uppertal

der exegetischen Diıskussıon hat die Interpretation des O el

des den Ön1gs Psalmen rechnenden 99 1NMer wieder

Schwiıeriıgkeiten ervorgerufen, die sSte der Erwähnung Samuels

menhängen. D1iıes 1st auffäallıger, als Samue L alb
hiıer und I3 1ä3ß die Chronik Acht, Äira“. Einige
sungsversuche SOLLeEN folgenden kurz sSkizziıiert und Mrl werden.

nennt Samue l m1Lıt AaTron Mose 6A0 Mose und Aaron) und

oaß (Samue ) stehen arallelıiısmus Membrorum, die Aus-

SadYgC VONn 6a aut und S1le welter. D1ie drei werden als Rufende be-

zeli  7 denen Jahwe
Die Probleme beginnen /a, der Jahwe den dreien ın der

Wolkensäule geredet.,. Ter der eigentliche spräachspartner Jahwes Pentateuch
Mose F ınde: ıch dO  a auch die Vorstellung, Jahwe Aaron durch die
1kensäule ger'| hat“. Samue L hingegen 1i1st e1Ne SO. Yradition A
kannt! Wwird eindeutig angesprochen (D 6,

hat versucht, unter Hiınwels aut die ombınatıon
Wolkensäule eiınen BeZzu 1- herzustellen überlieferungs-
geschichtlichen 1- 15 ]edoch SO lLcCher Kombınatı.on N1C|

erkennen; dies gEi£T auch für die folgende Ladegeschichte. Olkensäule und
Lade verschiedenen Tradı t1ionsbereıichen.

Vgl KRAUS, Psalmen, XV/2, 1978>, n 851—*
Sonst1ıge Erwähnungen fınden sıch: S1ır 6,13-20; EsrtT 120 EST AT
daneben Josephus, AT V,10-VI,9, SOW1LEe 1M Apdg 324 3420a Hebr 14232
ZuUTYT weiıteren Interpretation VO

Vgl. VO.  R allem Ex z z ü

Vgl. Num 12( W ND Das Suff1iıix als abhäng1ıges Personalpronomen muß siıch auf alle e unmıttel-
bar vorher genannten ersonen beziehen.
Vgl,. f R, Dıie Psalmen, AL 19554, SA 440 Das Problem sıeht
uch DELLTZSCH, Die Psalmen, A,l< 1983, 446 , öst aber nıcht UT



erzählt der Übergabe der tssatzungen Mose, Sa-
muel OW1e die dieses Rechts durch die drei TE die

Übergabe der tsbestimmungen MOse (und durch die On

gesiıcher‘ Weisungen hat dagegen Samuel erhalten? dem On19s-
recht 1äß ıch nıchts hlier schwer i gemeint
se1in, 1'& Samue l AICHE; auf die Einhaltung dieses angt

kann. Auch hlier ist versucht worden, durch Uminterpretation
des Objektsuffixes 1> das Volk als anger einzusetzen Eın sSOlcher Wech-
Se verbietet sıch den gleichen wıe /a

SpPrC1 davon, Jahwe den verg. gleichzeitig iıhre
bösen Taten YaC] 8a kann Ssıch durchaus auch aut SamueL zıehen;
be1ı versa' dieser ]jedoch Vvo.  1g Die bekannte amuelüberlie-
Ferung 'Le’ keinen Anhal Anders 15 bel MOse R: Ihre

Ver:  ungen en, denkt den "früh« der beiden Jahwe
geahndet

einer LÖSUNG kammen, wurde auch versucht, STATT. die R

ner aus v  an  ganze  olk zu denken ‚ Aber auch hier muß auf die gram-
Grundrege. verwlıesen wert sıch die abhängigen ersonalprono-

auf Bekanntes, 'orausgehend! ‚zıehNnen können!  pn weist wlıeder
zu v 6 zurück

WHYBRAY UNT: Aufnahme eines alteren LOÖsungsversuchs DUHM,
sucht, D Dn?>7>V) passiıv1ısch als "Taten, die getan wurden"

verstehen Einen anderen Weg geh‘ kur:  N darauf SN versucht,
Z DP3 durch AÄnderung der Punktation ei1nem 3 &D,
umzudeuten. Gleichzeitig üÜbersetzt die Präposition m1ıt "von  »

VgL,; ıx 19££; uch wWenn aron 1 den älteren Überlieferungen keine Gebo-
Le erm.ı  AF werden, sehen iıh: doch schon und Ln der 1lre.  en
Umgebung des MoOose
Vgl KITTEL, Die Psalmen, 1 19296, B 321; dagegen GUNKEL , Die
Psalmen, 512 19264, S. A31-
Vgl EX A Num E OE

11 Diıese LÖsSsuUung schlägt, wenn uch vorsicht1ig, DELITZSCH, Psalmen, 645
SO Be1l KRAU5>S>, Psalmen, n 854, 15 Les vorausgesetzt.

12 Daraurtft weıst GUNKEL, Psalmen, Dn A335 eu:  1C hin.
1 Vgl E WHYBRAY, "Their Wrongdoings 1N Psalm 99 , ZAW 81 (1969) 238;

DU:! Psalmen, 361. Gegen ıne solche Möglichkeit 5 s GESENIUS-KAUTZSCH,
Hebräische Grammatık, 190928, S 114

14 ra L1n der edeutung Pa vrTar-’reil erklären" ı1m wäre möglich, for-
dert aber die Praposition be1i SsSich! Vgl. S. 532
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kammt für al der 58 "entsühnen" parallel
8a begreift hat den gegen sich, ußerdem wird der mıt

zıpıellen Wendungen begonnene Par:  e 11s8MSsS 8a und aufgeho!l
Diese doch beacht liche Re1iht  D Schwıeriıgkeiten 'erständnis der
die zahlreichen W1Le bemühten, nıch: über zeugenden LÖSuUungsSver-

suche, lassen nach e1ner anderen ANTwO: ragen. Saämtliche Probleme waren  E De-

se1ı  7 sıch die Uung 99 als sekundär erweisen WUÜTr-
de. Dafur ıch ınha ltLichen auch OormMma le Gründe finden
lassen.

W1F|! 1 SEe1Ner etzigen aden; ıst, esehen —
Ver! I l1änger als d1ie rıgen Verse des Psalms, 1Ließe ıch leicht

6a0 anschlıeßen, Ohne ETWw: tTfehlen würde. Dıe reigli  igkeit, die
die bestiımmt, WAaTre  — auch für wiederhergestellt

DAa und oaß 1Nd LVIDET Parallelısmus gehalten, der alt-
Liıch nıch: urchg: Wird. 6A0 5  Sse und ei1ner Berufsgrup-

zugeordnet 433 Samue l W1rd oaß ausgesagt,
denen gehört, die den Jahwes (7D 18'7PQ) Wenn auch 8 W PptZ
pl. gl  UC} ist, zZzeıchne keine Berufsgruppe kommt ,

$ 7 ptz pL. fortgesetzt W1rd. eilınen
sch L1uß Liegt e, zuma l Bildungen S pl akt. SsSeiten
1nNd

legen SOWOh L inhaltliche als auch formale Beobachtungen nahe, oaß
als G4105sS8 anzusehen Wıe 1äß ıch die auffällige Erwähnung
erklären? MoOse Aaron werden den Priesterne deren Aufgabe
die Anrufung Jahwes e SOLchem entspricht die Antwort Jahwes

ZUS:  ang 1n SOW1Ee die etradition l1egen e, d1ıe
ÖEFunktion der Füuürbitte denken Die glel‘ Funktıon auch Sa-

15 Vgl. P WHITLEY, Psalm 99 , ZAW 85 (1973) 229; uch 1M Appa-
rat der BHK.
Eın exaktes, eınheıitlıches metrisches yYyStem Läßt ıch für den gesamten
Psalm nıcht erkennen; Vgl. KRAUS, Psalmen, O 850

U Hıer könnte uch das N: Volk gedacht se1ln; O/ Dıe sal-
Men , 112 1904, ( meint aber S1ıcher LEL Mose und aron
(und Samuel).

18 Neben Ps 99 NU.: Ooch Ps 96,5; 5,485 dort allerdings mıt Suffix.
19 Be1i dieser Lösung muß 141972  - nıcht den gesamten zweliıten E: als ZUSAatz

sehen, w1ıe das R CTı TGal an! exegetical COMMeNtTary the O0k
Psalms, Vo  F %. 1907, S, 309 , P

ZUr Begriffsbestimmung vgl NE , 5549 THA' E 668
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muel AA Glossator MOse, dem Fürbitter Israels Samue L die
Seite. Eın ähn lLiches sıch DPji} formuliert die

23on ‚1LNe Jahwerede, ın Jerem1las die mLit dem 1We1ls ;
boten Wwird, Se. MoOose Samue l (1) NıCHh: ausrıchten kÖönn-
l24 Weitere Belege DÜr Samue L als Furbitter iegen 1ın

1493 12,19
19579 und 7I welsen SOMLT bzgl Verschriftung Fürbit-

'adı tion amue Ls den Kreiısen der Exilszeit. brenn In-

esse, d1ıese e solchen Fürbittern deren Bıtten hatte, 138
Dieich deren speziıfischer storischer Situation ohne erklären

Einfügung ın 99 dürfte, W1LEe allem die arallelıtät zeigt,
ebenfalls dieser Zeit der cChr. Geschıchtssıicht 1sSt für Samu-
el als Furbitter keın fügen D/Dtr Chon durch die Penta-
uchtraditionen bekannten Fürbittern 5  SsSe und AAaAron Samue l hinzu, dem

für das aufkammende Königtum LN Israel besondere Bedeutung zukamnmt. . Die

Einfügung ın eilınen Psalm, der KOÖN19g und Thema hat, durch die
27Samuveltradition gut vorbereitet D/Dtr eline vermut Lich münd1i-

che Tra  ON Samue Ll als vorgelegen hat, kann eine geNaue U_

tersuchung VOnNn 7: und 175 zeigen, die hier nıch: urchge:
werden kann.

ergibt sıch abschlie. eın 1C auf die Datierung des Psalms.
d1iesem Psalm, anders als rigen On19s Psalmen, Beziehungen
Dtjes fehlen und leichzeitig eıine Glosse der Exilszeit wahrscheinli!:

gemaC. werden kann, steht elner vorex1ı Lischen Ansetzung dieses, den Rechts-
wahrer 1 Israel preisenden ; Psalms nıchts Weg.

D Vgl. Ffür Mose Eı PEr Z AL SOFE; Num 1213 A A3EE:; EFA Ps

P
Dıe edeutung 1 Lür Ps 99 allgemein anerkannt; vgl KRAUS, Psalmen, S . 854
Vgl die edeutung dieser Tradition bei und VOT: allem beıi E>; azu Oa RAD,
heologie des EW 19696, S5. 304-306

23 Vgl. THIEL, Die deuteronomistische Re: von Jeremia 1-2 41,
182 nenn: diese CcChıcht DI9F3 b

24 In Jer P 117149 14,11 gebraucht LN 1501 ingegen 53577
Vgl. e STOLZ4, Das erste und zweite uch Samuel, ZA4BK 9, 1981, S . 53.79;
eu:  MC uch R. SMEND , Die Entstehung des 1978 S. i 77 der auf dıe
hıstorische nmöglichkeit dieser Stellen hınweilist.
Auch die gativformulierung Jer 1501 paßt dazu, leg' S 1e doch au: der
Lınie VOon und se eılıne posi  ve Beziıehung als Fürbitter

D Vgl azu den erlieferungsgeschichtlichen alten Kern +n 1-3; 7-15
28 Vgl. KRAUS, Psalmen, 854f.


